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Chasesin kühnerTechnik
gehaltene Bilder, die strenges Stu-
dium alter Meister mit moderner

Auffassung vereinigen und dabei
besonders in Haltung und Kompo-
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Wilesbringtsehr elegantePor-

i z i träte aus der Gesellschaft. Die
F- Mm Maß Pmm "Träumerei" von Louis Loeb muß

auch noch hervorgehoben werden. Loeb versteht in gebrochenen Tönen
sehr malerische und poetische Wirkungen zu erzielen.

In der Landschaft war recht viel Rühmenswertes vorhanden. Den

Preis für das beste Landschaftsbild der Ausstellung (Webb-Preis) erhielt
in der Ausstellung der „American Artists" Edward W. Redfield für eine

Landschaft) J. Alden Weir zu teil. Im ganzen ragten wieder besonders die
Vertreter der „Tonal school" hervor, die, wie früher bemerkt, die amerika-

nische Stimmungsmalerei repräsentiert und von den Malern von Barbizon
beeinflußt ist.


